
Umgang mit Herdenschutzhunden
Artenschutz in Sachsen





Liebe Kinder, liebe Eltern,

schon vor Jahrtausenden begann man, Hunde zum Schutz von 
Haustieren vor Raubtieren einzusetzen. Dabei entstanden spezia
li sierte Hunderassen, wie bspw. der hier abgebildete Pyrenäen
Berghund in Frankreich oder der MaremannAbruzzese  (Maremma) 
in  Italien. In den meisten Ländern, in denen Wölfe niemals ausge
rottet worden sind, ist der Einsatz von Herdenschutzhunden auch 
heute noch eine bevorzugte Maßnahme zum Schutz von Nutztie
ren bei Freilandhaltung. Auch in Deutschland etabliert sich diese 
effektive Methode wieder und einige größere Schafherden im 
Lausitzer Wolfsgebiet werden inzwischen von PyrenäenBerghun
den oder Maremmas geschützt.

Bei Herdenschutzhunden handelt es sich nicht um Hütehunde, 
die dazu ausgebildet werden die Herde von einer Weide auf die 
nächste zu treiben. Herdenschutzhunde sind ausschließlich zur 
Verteidigung ihrer Nutztierherde gegen potentielle Gefahren da. 

Da die Hunde bei den Tieren in der Herde aufwachsen, die sie 
schützen sollen, akzeptieren die Hunde die Herde als ihre Familie 
und bleiben Tag und Nacht bei ihr. Bei einer Störung oder Bedro
hung, also beispielsweise einem sich nähernden Wolf, stellen sich 
die Hunde zwischen ihrer Herde und dem Wolf. Die große Erschei
nung und das Bellen der Hunde reicht im Allgemeinen schon aus, 
den Wolf fern zu halten. Grundsätzlich sollen Herdenschutzhunde 
keine Menschen angreifen. Manches menschliche Verhalten wird 
vom Herdenschutzhund aber anders verstanden, als vom Men
schen gemeint und so kann es zu Konflikten kommen. In diesem 
Heftchen wollen wir darstellen, wie ein Herdenschutzhund funk
tioniert und wie er unser Verhalten instinktiv wertet. Wer auf
merksam die Darstellungen verfolgt, wird bei einem Zusammen
treffen mit Herdenschutzhunden in ihrem Einsatzgebiet Konflikte 
weitest gehend vermeiden können.



Habt ihr den großen
Herdenschutzhund da

gesehen?

Warum ist der
denn bei den

Schafen?

Man sprich
t

über m
ich?

Ich heiße 
übrigens Pat!

Wow
!

Auf Wanderungen können Sie auf Schafherden treffen, die von Herdenschutzhunden bewacht werden.

Ich bewache Tag und Nacht die Herde, um sie zum Beispiel vor Wölfen,  
Raben, Greifvögeln und streunenden Hunden zu schützen.



Von Geburt an lerne ich, im Einklang mit 
den Schafen zu leben.

Meinen Job nehme ich wirklich ernst – niemals würde ich  
meine Schafe im Stich lassen. Ich achte auf alles, was in  
ihrer Umgebung passiert.

?!

Ich bin schon ein stattlicher Typ, durch 
lautes Bellen kann ich mir gehörig 
Respekt verschaffen!

Dennoch bin ich nicht 
auf Streit aus. Ich will  

nur meine Schafe
beschützen.

Wenn du lernst, mich zu  
verstehen und ein paar  

einfache Regeln befolgst,  
kommen wir prima  
miteinander aus.

Oh??



Kommst du in die Nähe meiner Schafe, laufe ich  
herbei und belle – das ist mein Job als Schutzhund. 
Aber keine Sorge, ich greife dich nicht an. Ich will 
dich nur kurz mustern…

Schnelles Laufen, plötzliche Bewegungen oder Schreie können mich irritieren. Komm’ meinen Schafen nicht zu 
nahe und versuch’ bitte schon gar nicht, sie zu streicheln oder zu füttern…

…aber Vorsicht ist trotzdem angebracht! Bestimmte 
Verhaltensweisen könnte ich als Angriff missverstehen.



…ich könnte nämlich  
glauben, dass du meinen  
Schafen schaden willst.

Wenn du einen Stock schwenkst, 
verstehe ich das als Bedrohung.

Na – und mit Steinen 
beworfen zu werden, mögen  

wir ganz und gar nicht.

?!



Wenn du kopflos wegrennst und  
schreist, fühle ich mich provoziert und  

lauf‘ dir hinterher.

Du solltest mich nicht
anstarren. Das versteh‘ ich  

nämlich als Herausforderung. 

Wenn du mit dem Rad  
fährst und mich siehst: Bitte  

absteigen und schieben.



Bist du mit deinem Hund unterwegs, nimm ihn bitte  
an die Leine, lass ihn „bei Fuß“ gehen und  
entferne dich ruhig und gelassen.

Manchmal haben wir Hunde unsere kleinen 
Meinungs verschiedenheiten. Das ist wie bei euch 

Menschen.

Misch‘ dich am besten gar nicht  
erst ein. Wir machen das unter 

uns aus!



Ich werde erst nachts richtig aktiv - 
tagsüber bin ich oft schläfrig.

Wenn du mich in meinen 
süßen Träumen störst… …kann ich sehr ungehalten reagieren!

Oh je … 
Du bist zwar nett, 

aber die kleinste Kleinig 
keit kann dich aufregen. Wie  

soll man sich denn ver 
halten, wenn man eine 

Herde sieht?

Mein Tipp: Stör‘ meine  Schafe so wenig 
wie möglich!



Wenn du einen großen Bogen um das Weidegebiet oder den Ruheplatz 
meiner Schafe machst, kommen wir uns nicht ins Gehege und verstehen 
uns prima. Das ist wirklich das Beste.

Große Schilder weisen auf unsere 
Gegenwart hin. Denk‘ an meine 
Ratschläge, wenn du so eins siehst.

Es ist aber nicht immer 
möglich, einen großen Bogen um  
euch zu machen! Manchmal muss  

man ganz nahe an der Herde  
vorbei gehen.

In diesem Fall keine
Aufregung! Ich komme

nur, um nach dem 
Rechten zu sehen.

Nach dem 
Rechten sehen?

Wie bitte!?

Deine Papiere!

Das ist
wohl wahr.



Dann kehre ich von selbst zu meinen Schafen zurück.

Wuff! Ich werde dich beschnuppern und ein
Stück begleiten. Bleib‘ ruhig und gelassen, das 
beruhigt mich. Geh‘ einfach, 
möglichst entspannt, weiter.

Du kannst auch freundlich mit mir reden. Lass‘ dich ein 
Stück begleiten, bis wir an der Herde vorbei sind.

Hm! Du bist  
ein tüchtiger Hund!  

Du machst deine  
Sache gut!



Ok! Ich hab‘ die Lektion verstanden: Ruhig bleiben und  
dich und deine Herde so wenig wie möglich stören.

Tschüss!
Und gutes Bewachen!

Ich wünsch‘ dir einen 
schönen Tag!

Mähhhhh! 
Wo warst du?

Wuff! Ich hab‘ den Menschen ein  
paar wichtige Ratschläge gegeben.



Noch Fragen?
Dipl.Forsting. (FH) 

André Klingenberger steht Ihnen mit  
Rat und Tat zur Seite.

Dipl.Forsting. (FH) 
André Klingenberger
Sachbearbeiter Wolfsmanagement

STAATSBETRIEB SACHSENFORST
Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide und Teichlandschaft  
Referat Gebietsentwicklung

Dorfstraße 29, 02694 Guttau OT Wartha
Tel.: +49 (0) 35932 365  31 
Mobil: +49 (0) 172 3757602 
Fax: +49 (0) 35932 365 50
EMail: andre.klingenberger@smul.sachsen.de 
Webseite: www.biosphärenreservatoberlausitz.de  
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